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1Einleitung

Zoonosen sind Krankheiten bzw. Infektionen, die auf na-
türlichem Weg direkt oder indirekt zwischen Menschen
und Tieren übertragen werden können. Als Zoonoseerre-
ger kommen Viren, Bakterien, Pilze, Parasiten oder Prio-
nen inBetracht. Zoonoseerreger sind inTierpopulationen
weit verbreitet und können von Nutztieren, die in der
Regel selbst keine Anzeichen einer Infektion oder Erkran-
kung aufweisen, z. B. während der Schlachtung und Wei-
terverarbeitung auf das Fleisch übertragen werden. Mit
Zoonoseerregern kontaminierte Lebensmittel stellen ei-
ne wichtige Infektionsquelle für den Menschen dar. Die
Kontamination mit Zoonoseerregern kann auf allen Stu-
fen der Lebensmittelkette von der Erzeugung bis zum
Verzehr erfolgen. Lebensmittelbedingte Infektionen ver-
laufen häufig mild. Je nach Virulenz des Erregers und
Alter und Immunitätslage der infizierten Person können
aber auch schwere Krankheitsverläufe mit zum Teil töd-
lichem Ausgang auftreten. Die Eindämmung von Zoo-
nosen durch Kontrolle und Prävention ist ein zentrales
nationales und europäisches Ziel. Um geeignete Maß-
nahmen zur Verringerung des Vorkommens von Zoono-
seerregern bei Nutztieren und in Lebensmitteln festle-
gen und deren Wirksamkeit überprüfen zu können, ist
die Überwachung von Zoonoseerregern auf allen Stu-
fender Lebensmittelkette von grundlegender Bedeutung.

Hierzu leistet das Zoonosen-Monitoring einen wichtigen
Beitrag, indem repräsentative Daten über das Auftreten
von Zoonoseerregern in Futtermitteln, lebenden Tieren
und Lebensmitteln erhoben, ausgewertet und veröffent-
licht werden und somit Kenntnisse über die Bedeutung
verschiedener Lebensmittel als mögliche Infektionsquel-
len für den Menschen gewonnen werden. Mit der regel-
mäßigen Erfassung von Daten zu Zoonoseerregern gibt
das Zoonosen-Monitoring außerdemAufschluss über die
Ausbreitungs- und Entwicklungstendenzen von Zoono-
sen.

Antibiotikaresistente Bakterien breiten sich immer
weiter aus, wodurch die erfolgreiche Behandlung von
Infektionskrankheiten zunehmend erschwert wird.
Mit dem Resistenz-Monitoring als wichtigem Teil des
Zoonosen-Monitorings werden repräsentative Daten für
die Bewertung der aktuellen Situation sowie der Ent-
wicklungstendenzen der Resistenz bei Zoonoseerregern
undkommensalenBakteriengegenüber antimikrobiellen
Substanzen gewonnen. Eine Eindämmung der zuneh-
menden Resistenz von Bakterien gegenüber Antibiotika
ist sowohl für den Erhalt der Gesundheit des Menschen
als auch der Tiergesundheit von großer Bedeutung.
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2Rechtliche Grundlagen und Ziele

DieRichtlinie 2003/99/EG zurÜberwachung vonZoonosen
undZoonoseerregern regelt das gemeinschaftlicheVerfah-
ren zur Überwachung von Zoonosen und verpflichtet die
Mitgliedstaaten der EU, repräsentative und vergleichba-
re Daten über das Auftreten von Zoonosen und Zoono-
seerregern sowie diesbezüglicher Antibiotikaresistenzen
in Lebensmitteln, Futtermitteln und lebenden Tieren zu
erfassen, auszuwerten und zu veröffentlichen, um Auf-
schluss über Entwicklungstendenzen und Quellen von
Zoonosen und Zoonoseerregern zu erhalten.

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift über die Erfas-
sung, Auswertung und Veröffentlichung von Daten über
das Auftreten von Zoonosen und Zoonoseerregern ent-
lang der Lebensmittelkette (AVVZoonosen Lebensmittelket-
te) basiert auf der Richtlinie 2003/99/EG und bildet die
Grundlage für das Zoonosen-Monitoring. Die AVV Zoo-
nosen Lebensmittelkette regelt die Vorgehensweise bei der
Planung, Koordinierung und Durchführung der Unter-
suchungen zum Zoonosen-Monitoring und für das an-
schließende Berichtswesen.

Vorrangig sollen diejenigen Zoonoseerreger über-
wachtwerden, die eine besondereGefahr für diemensch-

liche Gesundheit darstellen. ImAnhang I Teil A der Richt-
linie 2003/99/EG sind die in jedem Mitgliedstaat über-
wachungspflichtigen Zoonosen und Zoonoseerreger ge-
nannt. Weiterhin soll das Überwachungssystem das Er-
kennen aufkommender und neu aufkommender Zoono-
seerreger erleichtern.

Die Überwachung erfolgt auf den Stufen der Lebens-
mittelkette einschließlich der Primärproduktion, die hin-
sichtlich des jeweiligen Zoonoseerregers am besten da-
für geeignet sind. Die Richtlinie 2003/99/EG sieht vor,
dass die Überwachung von Resistenzen gegen antimi-
krobiell wirksame Stoffe neben Zoonoseerregern auch
andere Erreger erfasst, wenn diese eine Gefahr für die
öffentliche Gesundheit darstellen. Insbesondere müs-
sen die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass das Über-
wachungssystem einschlägige Informationen über ei-
ne repräsentative Anzahl von Isolaten von Salmonella
spp., Campylobacter jejuni und Campylobacter coli lie-
fert, die von Rindern, Schweinen und Geflügel sowie
von diesen Tieren gewonnenen Lebensmitteln stam-
men.
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